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2. Projektidee

Entwicklung des offenen Online-Angebots Digitaler Freischwimmer 
(https://www2.tuhh.de/zll/freischwimmer/) für Hochschullehrende, 
nutzbar als:

§ Selbstlernangebot
§ Ergänzung zu Inhouse-Beratungsgesprächen und Workshops
§ Plattform zum Austausch und zur Vernetzung von Lehrenden

Der Digitale Freischwimmer bietet:

§ einen ersten Überblick über die Vielfalt von Online-Anwendungen und 
Werkzeugen und ihren didaktischen Einsatz in der Lehre.

§ Praxisbeispiele, die Studierende frühzeitig an die Mediennutzung zu 
Lernzwecken heranführen.

§ Good Practices und Erfahrungsberichte mit Fokus auf dem MINT-Bereich.
§ Speziell für TUHH-Lehrende: Tipps zu Tools, um die praktische Umsetzung 

und Machbarkeit zu gewährleisten.

Hochschulen sollten Studierende befähigen, neben Fach- und 
Sozialkompetenzen auch Medienkompetenz zu erwerben [1]. Studierende 
sind grundsätzlich medienaffin und in der Regel mit Laptops, Tablets und 
Smartphones ausgestattet. Die Verbreitung von beispielsweise 
Smartphones in der Altersgruppe 14-29 Jahre liegt bei 95% [2]. 

Studierende sind jedoch im lehrbezogenen Kontext immer nur so 
medienkompetent, wie die Anforderungen der Lehre es verlangen. Die 
Studierenden haben Schwierigkeiten, digitale Medien adäquat für ihre 
Lernprozesse zu nutzen [3] und verwenden digitale Medien für hochschul-
bezogene Zwecke eher konservativ [1]. 

Damit Lehrende digitale Medien in ihrer Lehre innovativ, motivierend und 
sinnvoll einsetzen, benötigen sie ein erstes didaktisches und technisches 
Orientierungsangebot sowie Good-Practice-Beispiele.
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